
· « », i quasi-kais to: m Vierteljahr i- okemuouir. tret
tu« Haus 6 Mk» bei hen deutlchen Voraus-knien öder.ji«. f Monaisbezug 1,70m. im m pas-»ein on» bei her «an?b 2 Akt. Woitieubezug h Breslatt 40291., frei ttis hats 5023.

Anzeigenanna me und
Fernspr. der Red- Nntcss

-«k-� «« Mitiagotair.

Vom Abgeordnetcnhanse
gsDas Abgeordnetenhaus hält seine nächste Sitzung

am Dienstag, 8. Februar, nachmittag 1 Uhr ab. Auf der
Tagesordnung stehen hie Vorlagen über die Errichtung von
Rentengütey die Schonzeiten des Wildes, die Schätzungsäintey
die Dienftvergehen von Kafsenbeamtem die Ergänzung des
Knappschaftsgesetzes und die Jagdordnunsg für Hunnen-er.

Staatssekrctär Helsferich in Wien.
WTB. Wien, 31. Januar. Heute vormittag begann im

Finanzministerium eine Beratung, an welcher Staatssekretär
«d"elfserich, die Finanzminister Leth und Teleszky und Bank«
gouverneur Popovics teilnehmen. Mittags fand bei dem Minister
des Äußern Baron Buriiin zu Ehren Helfferichs ein Frühstück
statt. Graf Tisza tind der Minister Harkanhi reifen Nachmittags
nach Budapest. Heute abend findet bei dem Ministerpräfidenten
Grafen Stuergkh ein Abendesfen zu Ehren Helfferichs statt, an
welchem der deutsche Botschaistey die beiden Finanzminister und "
sbankgouverneur Popovics teilnehmen. Morgen niittags gibt
Oder österreichische Finanzminister Leth im Finanzministerium zu
Ehren Helfferichs ein Frühstück.

§§ Die Reise des Staatsfekretärs war eigentlich schon im
November zur Zeit der zweiten Valutaanleihe in Aussicht ge�
:.iommen, wegen der Verhandlungen des Reichstages aber ver«
schoben worden. Dr. Helfferich wird in Wien während zwei
Tagen mit den österreichischsungarifclien Staatsmännern Bei-
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jprechungen über die den beiden verbündeten Reichen g e me i n
fernen wirtschaftlichen finanziellen Fragen .
finden. Jnsbesondere soll darüber verhandelt werden, wie die
in Wien geplanten Maßregeln geeignet erscheinen, den auf das
Notwendige zu beschränkenden B e d a r f a n a u s w ä r t i g e n
3 a h l u n g s mitteln sicher zu ftellen. Außerdem soll der
zNeuen Freien Presse« zufolge über die K r ie g s g e w i n n s-
f! e u e r gesprochen werden.

Latidivirtschaftllche Besprechungen.
WTB. Buditpesh 31. Januar. Die Konferenz der land-

toirtschaftltchen Vereine Deutschlands und �öfters
fateicbsllngarnß wurde heute sortgesetzd Nach längerer
Hslzeratntig wurde befcbloffen. ein sicliengliedriges
Exekutivkomitee einzusehen, bestehend aus Vertretern der

1 .L�

Verlag von Wilh. Vom. Horn. 17. lfrgana.

ihres. Dicstg dci l. �lahmt

deutfchdisterreichischen und ungarischen landwirtschastlichen Star:
borationen. das auf Grund der angenommenen Beschlüsse einen
Bericht über die zukünftige wirtschaftliche An-
näherung zwischen dem Deutschen Reiche und der
österreichifch a iingarifchen Monarchie ausarbeiten
foll Jm übrigen ergaben die Verhandlungen neuerdings die Be-
weise. daß die Lösung der Frage einer wirtschaftlichen Annäherung
den prinzipiellen Auffassungen entspricht, welche die in der Ran:
ferena vertretenen landwirtfchaftlichen Organisationen auch vorher
stets für richtig gehalten hatten. Der Präsident der Konfereitz

Franz Jofef Huldigungstelegrammr.

Anstansch von Kriegsnot-stillten.
WTB Berti, 31. Januar. Wie der »Bund« hört, beginnt

der �fünfte Austaufch von Jnvaliden zwischen
Deutschland und Frankreich am 1. Februar. Jn {man
harren etwa h u n d e rt D e u tsch e der Fortschaffiing Am
6. Februar begibt sich die schtveizerifche Ärztekommifsion nach
Lyon und Konstanz, um die ersten Verwundetentrcinsporte nach
»der Schweiz zu organisieren.

Gcsaiigeiieiiaiistaiisch.
WTV Budapesh 31. Januar. Wie berlautet. hat vie Regierung

eingewilligt. daß gegen die Freilassnng des in F r a n f. r e i ch
interniert gewesenen kroatifchen Minifters Gra sen
Theodor Pejassevich fiinf vornehme französische-
Jnternierte ansgetauscht werben. Demnach erscheint
die Freilaffung des Grafen Pejaffcvich als vollendete Tatsache.

A» L.

Die« neuen Zcppclinaicgriffc auf Paris.
« WTB Born, 31. Januar. Die Zeppelinstreife über Paris

bildet das Hsauptthcma den«-Pariser Blätter. Die Zahl der
Opfer gibt ,,Matin« auf 25 Tote und 29 Verletzte an. Nach
Bildern zu urteilen, finsd die Wirkungen »der Bomben
ganz erheblich. Di-e Zeitungen zählen die Namen der Opfer
jeder Bombe auf. Daraus geht hervor, daß nur die erste und
die vierzehnte keine Mensch-en getroffen habe. Di-e erste riß in
den- Tunnel her Untergruitdbahn ein llaffendes Loch. so

Felde.
Die Blätter rufen statt! Rache. So schreibt z. B. Eapus

im »Figiaro": Ein einzig-er Schrei ertönt von allen Lippen:
Vergeltung. Rache» für die Opfer an deutschen Städt-en, das muß
das Ziel der französischen Luftfchiffahrt sein. -- Auch der »Matin"
ereifert sich in Rachefchrieieiu Das ganze Volk, ja sogar Recht

sgchsssk

Mißverstandenf
Roman von Anna Maria von Gilgenheimtr

�

Der Winter hatte in diesem Jahre immer wieder von Neuem
gedroht und getobt. Wieder und wieder hatten neue Schnee�
masfen und starke Fröfte dem heiß ersehnten Einzuge des Lenzes
gewehrt. Nun war er aber endlich dennoch erschienen nnd hatte
die Erde mit jungem Grüii und lieblicher Blütenpracht über«
reich geziert. Wie duftete doch die durch feinen Hauch erwärmte
Luft so herrlich von all dem blühenden Zauber. Wie heiter
jubilierten die munteren Vögelchöre unh wie süß und schmelzend
ilötete bis tief in die Nacht hinein die Nachtigall. Die ganze
Jiatur atmete eitel Seligkeit unh auch die Menschen erfreuten
lich an diesem jugendlichen Werden der verjüngten Ende.

Mit einem ganz besonders reichen Blütensegen hatte der
Lenz das kleine Städtchen Dohlenthal üiberschütteh Dessen rote
lsiegeldsächer schimmerten nur ganz befcheiden aus einem Ellceere
von dtiftigen Blüten hervor. Freilich hatte auch hier noch jedes
Haus seinen Garten, in dessen Mitte es erbaut war, und die Be«
über wetteiferten miteinander in dieser Gärten Pflege. Sie«
setzten ihren Stolz darein, den ihrigen im größten Blütenflor
Prangen zu sehen, wenn der Frühling auf die Erde hernieder�
Weg. So kam es, daß Dohlenthal in dieser Jahreszeit stets
einen ganz besonders anziehenden Anblick gewährte.

Frühling war es auch gewefen, als die verwitwete Frau
Don Linden mit ihren Kindern Marie-Luise nnd GeorgsFriedrich
zum ersten Male dort hinkam, um eine alte weitläufige Ver»
�manhte zu besuchen.

Frau von Lindens Geist war zu« jener Zeit noch nieder-
gedrückt, und ihre zarte Gesundheit recht angegriffen. Erst vor
ksoenig Monaten war ihr Gotte aus diesem Leben geschieden, nach·
dem sie ihn wochenlang in schwerer Krankheit uufopfernd ge«
Pflegt hatte, was ihre schwachen Kräfte annähernd aufgerieben
.E!atte. Dazu kam noch, daß fie mit den beiden Kindern in einer
Ikshr bescheidenen pekuniären Lage zurückgeblieben war. So lebte
Ue denn dahin ohne Wunsch und Willen, als die Einladuna der
alten Tante zu einem Besuch nach Dohlenthal stets von neuem
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Graf Aurel Dessefftx richtete an den Deutschen Kaiser und Kaiser �

und Gerechtigkeit rufen danach. Die öffentliche Meinung will

Städte des Grdballses

daß die Gleise den Blicken frei lagen, die. legte platzte auf freiem ·
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unverzüglich fürchterliche Vergeltung. Daneben werden Stininien
laut, die den mangelhaften tiberwachuttgsdienft tadeln. So sagt:
der ,,Temps«: Es ist bedauerlich, daß die Polizeipräfektur die.
Pariser nicht früher benachrichtigen zu müssen glaubte. 9 Uhr:
20 Minuten wurde das Stuben des Zseppelins von La Fern; Milon
genieldetx 10 Uhr 5 Minuten erst durcheilten die Fenerwehrleutcs
die Straßen. 10 Uhr 7 Minuten ertönten schon die ersten
Detonationen Jnterefsant ist es, daß die Zenfnr nicht gestattet.
die Ntainien »der Hofpitälcr anaufübren, wo die überlegten liegen.

«Mitunt1er läßt ein Passins erkennen, daß die. Verletzungen bunt! dir
Bomben ganz cntfetzlich find. - -

WTB. Paris, 31. Januar.  Ag"eiice Havash Ein Ze b p e l i u
versuchte gestern abermals Paris zu tiberfliegen Aber, wenn der
vor-gestrige Überfall mit feinen 25 Toten und 32 Vserwundeteti
Jyassenswert war, so war der gestrige nur lächerlich  l! Dei«
Bebbelin, von uns beschaffen, mußte eiligst in die deutschen Linien

"zuriiclk-ehren, nachdem er zehn Bomben ohne jedes Ergebnis eilige.
warfen �fyatte. «

§§hb. Kopeithagkiy 31. Januar. ,,Politiken« nieldet laut ,,Vofs·
Ztg.« aus Paris: Der Zeppelinangriff von Sonnabend tvurde ani

"Sonntag abend wiederholt. Während noch die Aufränintingsar--
betten stattfanden. ertönten wiederum Alarmsignala Die fran-
zösischen Flngzetiggeschwader wurden sofort tnobilifiert.· Einige

a Minuten war die Stadt von einer atenilosen Spannung veherrschtx
Von den stockditnklen Straßen aus fah man deutlich die Suchlichter

des angreifenden Feindes und der Verteidiger der Stadt einander
in der Lust kratzen. An verschiedenen Stellen der- Stadt wurden«
vom feindlichen Lastschiffe Bomben abgeworfen. Dochiviirdcz fotveit
sich bis Zlliitternacht feftftcllen ließ, kein größerer Schaden ange-

richtet, noch wnrden Wtenscheiilebeti vernichtet. Nachtiirzer Zeit
wich der Zeppelin der drohenden Übermacht und verschwand nach
Norden, von den französischen Fliegern stark verfolgt.

WTB Berlin, 1. Februar. Der Wtaterial-Schaden,
denYdiie beiden Zeppelinsangriffe in Paris angerichtet haben; soll
nach Meldungen verfchiedeiier Llliorgeiiibliitter zwifötieii drei und
vier Millionen Franks sehn-stinken. ·

Ja verschieden-en Llliovgenblättsern wir-d daran erinnert.
daß. während Freiburg eine Stadt ist, die nach den ancrkamiteii
Regeln des Latidkriegses gar nicht beschaffen werden· darf Evas

Essig-enger Ablomnren von 1907 fügt ausdrücklich hinzu, mit welcher.
F» LNittelii es auch fei!, alle Welt P a r i s als eine F eft u ng kennt,

und zwar als eine der am ältesten und großariigisten iierteidigteii

Die Fahnensihaiidtiiig u: ßatifutine.
WTB Berti, 31. Januar. Die Berner »Tagwacht«c&#39; teilt eine

neue Berfion mit, die jetzt in Lansatine über das» Bitbetiftück der
Fiterabholting der Fahne von dem deutfchen Konfulat gegeben wird.
Danach ist sowohl der überfall auf das Kouftilad wie
die Herunterholung der Fahne von den· Söhnchen besserer

thalentfnt ahnhofe R. stand der offenspeiWagen bereit, heu]
bie Tante zur Abholung der Lindens gesandt hatte und bald be«
fanden fichdiese auf dem Wege dorthin. Ganz unbeschicsiblich
freuten sich die Kinder, die nur an die Spaziiergänge der Groß-
stadt gewöhnt waren, dieser Fahrt durch Gottes freie Natur.
Als nun Dohlenthal selbst in Sieht kam, gaben fie ihrem Guts
aüclen über solch nie erschaute blühende Pracht jubelnden Aus-
druck. Der Lenz, der hier so ganz besonders hold zu lächeln
verstand, wehte auch in ihrer Biutter bedrücktes Herz ein klein
wenig neuen Lebens-Mut. Die drei Reifenden wurden sehr lieb�
reich von der ihrer harrenden Dante empfangen und fühlten
fiel! vom ersten Augenblick an recht behaglich in dem stillen,
trauten Erdenwinkeh wohin der Lärm der großen Welt nicht
au dringen vermochte. Die friedliche Ruhe, die dort herrschte,
tat Frau von Linden sehr wohl, und da sie fich auch davon
überaaugte, wie billig es sich in Dohlenthal loben ließ, so faßte
sie den Entschluß, ihren Wohnsitz dorthin zu verlegen. Sie
kehrte daher nur iioch einmal nach der Hauptstadt zurück, um
ihre Sachen einzupacken und deren Überführung nach Dohlen-
thal zu beorhern. Am Anfang mietete sie im Jnnern der Stadt
eine kleine Wohnung, die ganz in der Nähe jener ihrer guten
Tante lag, da diese fich reich beglückt über die Anwesenheit der
Lindens fühlte. Es war ihre größte Freude, mit ihnen zu�
fammen zu sein, und sie nannte Lindens oft die Wonne ihrer
lebten Tage. Eine ganz besondere Vorliebe hegte sie für den
kleinen Gram-Friedrich. Diesem vermocht-e sie auch das Wenig-e,
das· sie selbst besaß, zu seiner Ausbildung, wie es in
ihrem Testament hieß, als Gott fie zu sich nahm. Sie ent-
schlummerte sanft und selig, tim bei ihm im Lan-de der Er·
quiclung, des Lichtes und des ewigen Friedens glücklich zu er-
warben. Linsdens betrauerten ihren Heimgang von ganzem
Herzen. Sie schritten voll Wehmut hinter ihrem Sarge her, als
man« fie hinaus in den Garten Gottes trug. Hier wurde ihre
verwesliche Hülle in ein Grab gesenkt, das reich mit Blüten
geziert war, die sie auf Erden so sehr geliebt hatte.

», .

Einsam lebten Lindens iiun weiter und vermißten an jeden!
Tage von neuem die teure Heimgegangene Frau von Linden,
welche ihr zuliebe die Wohnung mitten in der. Stadt innehatt·e,
zog nun, sobald dies möglich war, in eine freiere Gegend. Sie

kam und immer dringlicher wurde. " Dem letzten Briefe mm fand auf der Waldftraße in deren letzten! Hause, dem foaenannten
»Halte die alte Dame eine Summe Geldes beigefügt, dke für die
slieife bestimmt war, und in so warmen Worten gebeten, doch
Endlich nachzugehen und nach Dohlental zu kommen, daß Frau
VOU Linden sich endlich aus ihrer Apathie uufrofste unh mit bei!
Kindern die Reise antrat. An dem zwei Stunden von Dohlen-

Waldhaufe eine sehr nette Part-errewohniing, von deren
Veranda fie in den Garten gelangen konnte. Der Wirt über-
ließ ihr diesen auch zur freien Benütziing trotzdem er ihn selbst
in Ordnung hielt. Am Sonntag spazierte er dann mit feiner
Familie darin umher oder trank in einer entfernten Laube

Fleiß in feiner Tischlerwetskftatt nicht geftattete Jn diesem
Waldhaufe wohnte nun Frau von Linden schon szfeit achtzehn
Jahren. Hier hatten lltariesLitife und GeorgsFriedrich ihre
Kindheit gemeinsam verliebt. Hier im Garten hatten fie ge«
spielt, und dort am Syringenlitisch hatten fie Abschied ge«
nouunen, als Georg FriedrichDohlenthal verlassen niußta Die
dortige Schule ging nur bis zur Quarte, und so: mußte er bei
feiner Reife nach der Tertia hinaus ins feindlichc Leben, wie

Leutnant in einein Jäger-Bataillon und fchliig sich mit der
kleinen, ihm zugemessenen Zitlage tapfer durch. Freilich mußte
er fich mancherlei Entbehrungen auferlegen, aber er hatte einen

Mutter und "Scl!wester, sich seinetwegen nicht etwa eiitziisihränkeiy

nehmen zu wollen, als seine Zulage betrüge.

Pflichtseite kennen gelernt, troßdeiii sie nun schon 28 Jahre
zählte. Als Frau von Linden nach Dohlenthal zog, gab es dort

toenn fie selbst Luft dazu gehabt hätte. Jn späterer Zeit, wo
Dohlenthal mehr in Aufnahme als Wohnort für die besseren
Stände kam, da gab es allerdings etwas  äefelligleit, doch
standen Lindens außerhalb derselben. Nur. wenige Leute.
hielten es für nötig, der verwitweteii Frau von Linden ihren
Besuch zu machen. Marie-Luife, von Natur ernst und durch

erwachsen war und fiebzcshn Jahre wurde, da war ein Res-
ferendar von Linden in Dohlenthal aufgetauchh der dort beim
Amtsgericht arbeitete. Ei· hatte bei Linden-s Besuch geniacht,
eine entfernte Verwandtschaft dabei zum Vorwatid nehiiiceid
Er hatte sich daraus Hals über Kopf sterblich in die
schöne Coustne verliebt und MarieiLuise mit einem wahren.
Feuereifer den Hof gemacht. Sonvatidte sich denn auch ihr
Herz »dem hübschen, so liebenswürdigen jungen Slliancie zu, der
{f}!!! fUk fie ZU leben schien. Silber ihr Liebesfrühling nahm ein
jahes Ende. Der Referendar wurde plötzlich aus Dohlenthal
abgerufen unh ließ fortan nie mehr etwas von fich hören. Do
erblaßte allmählich her lichte Sonnenschein, mit dem diese erste
Liebe des Mädchens Seele erhellt hatte. DasKlingen und
SEngen in ihrem Innern, das fie mit· so namenlosem Jubel er«
füllt. hatte, verstummte, und ihr Leben kehrte in das gewohnte,
stille Gleis zurück. l

l Fortsebung folgt

feinen Klasse-I, während ihm dies in der Woche sein regfaiiiixz

er zu sagen pflegte. Nsun war er schon seit niehrereti"�Jahreii

guten Humor und nahm dies nicht schwerj Erbat tioch immer;

und versicherta niemals eiii-en Pfennig niehr von« ihnen ans�
ssZeine

Schwester MariesLuife hatte vom Leben nur die ernste, die«

kein-e Familien, mit denen fie hätte Verkehr anknüpfen können,

lange Jahre an ein einsames Lebeii gewöhnt, enipfatid auch«
keine Sehn-sucht nach einein geselligen Kreise. »Als sie gerade,
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;  bar: feindliche Lager kinfsBrand und verursachten eine schwere Paniü

sszcslcwalt 
g xsianidaiiten der Festung einen im französischen

Vviixgepie organisiert gewesen. ssunzirek sei schon« v»
der Demonftrxatioii iiiit Geld und dem nöktigien
Passe vers esph·«e.n-,·w«orde n. Als« dann der Streich glückte und
die ssolizeic einschreiten mußte, sei sdunziker i m« A; u to ino b il
im ch G e n f v ef ökt d erkt und von dort im M o to r b o o t» an
das farbig ifche lsl fer übergefetzt.worden. Also. ein or-
gszan ifie roter il be rffalls nnd or gan isie rte Fluch  Es
sei. and; auffällig, das; die »wclsche »patriotifckie« Presse das Ver.
schwinden Lsunzikets als fast selbstverständlich Einnahme und über-
am: nicht melir«davon« fvrechqa Jedenfalls! könne er nicht final-ists,
wenn bie Behörde» ««den!szsufamtnenhängen etwas« nachgiiigen «

-  Berti. -81. Januar. Die. Schweizerifche Depefcdem
Llgcntur verbreitet . eine .M·itteiluna des Zentralkomitees der
Lsrkfirseize r Veirsliiiiduii g Zofingia zu den Presse-
ti·ieldszii·iigen, daß auch � Zofinger an den La u s a n ne r De m o n
{trat in n e n . t e iljg einem m e n hätten. Die Meldung erweise
im; leider als�; r.irb_-tig..x��._l!ie Sektioii Waadt habeSchritte1-gegcn«
die-He Mitglieder fiinternv.miiien. Die gefainte Zofinziia inifzbillizie
aufs! schärfste das Verhalten der Llieteiligten und hoffe, man niöiie
riichtsdie Gefaiisitlseits filirsssdas Vergehen Einzelne: verantwortlich
Weisheit.   �. «.  « «· « z

Dis? Yttpgiiszsttsgsi Im? dem Helden.
«· « ·2S«aloniki. s

Paris« 33; »Eintritts. Gast-ern stiegen s« e d; a e· �f; n« fr an s
J

Jröfjfib e. Boutlxxardielrxfzlug zeuge von� ihren cztüftzpisiriskiisxn
"bei" Saloniti auf. �um &#39;10 Uhr überflogen sie· ein bulgcirifchii.

&#39;.b."-.� - i 6001i · i. b «« �  . .- . .«� «"«"sch« Lag« W« « m� B� «« b« Pasqr m� nimmt� Vom� ginge« m Eines» cmadenjoseu Woikendruch unsere Gran-ten
-·«T.?.s««·j.r« Eis· .. ««  �e i en . r one� »· «ii en Jede-n�cum ei- Za tret« e· von hn ab ewof Boib Ist·

F« «««§§lits. Lugano, lfsFebruar. Ein «.Telegraniii«i« des Athen-u:
·Spkiziiilberichterstatiers de«k-&#39;"«»Ciirriere della Sei-a« läßterkriineiij
das; die·- Stinimung inkGriechetiland infolge der Be»
setsuiigKaradlzursiins durch die Englönderitiisd

E  r a« n z o se n {e h7r er: esgt ist. Nach einer Darstellung, �nie
dszr ,,Ei:ibros" von-den Vorgängen gibt, brauchten die Engliiiideri

ten-d Franzosen gegenüber. der schiuächereii griechifchesii Befastzitng
Schließlielsjhalseiniiin den griechischen Stein»

ssdauptckiiartier Äkunterschrielsieiien Befehl« irre»;
» k«-,«e«·i·g·t, und! ivelckksni disejVefiitzung Kam Buruns imsE.«i·n.
icderständnis mit dein griechischen Generalstab
e rf o l g t, was natürlich» v o II st ä n di g n u w a, l! r ist, denn die
griechische Regierxkiig xikotestiertkz sofort gegen ·- das� neuem:
Llttentat auf Gtiechenlands Soutseränitätx »Die �Eiter: agiimeru�
berichtet,« die Jwdignatioii �Der griechischen Elltilitiirs sei unbe-

Jschreixblickz deniirdie Eutenteiiiinifter und Sarrail {gärten «· ver«
Flora-liess, Kara «Burim«i«rick!t" znbesetzeir »Athei·1e«a«-« erklärt, die
sQkkupatioii moislje - die� · beluaffnete Neutralität . Grieökieiilaiids
"75ch«!sz1:««ljrl·,· »denn die Zlllliierteiiszseien jetzt die Iöerren von· Salonikij
»Der »Er-euere della ;c?·-fera"- unterstellt fnatiirliclt diesen um?
*iebencn griechisclseii Blättern, daß sie im Dienste Deutfclslaiids
das gricchifche Volk ikiiirstlich erregten, da die Wenifelosssxircsze
gar keine Notiz von dem· Vorfall nimmt.
» »»WTzl5.»Berti,«3izszJaioiar. �Sri einer Befvrechuii ·. der
iizilitarifchen Lage nimmt »Tenivs«· Gelegenheiz an-
ktsßktch der. Befiel-uns  vozn Kara Burun zu betonen. daß
auf: eritennial ztkrklieiiifckzc Etappe}; teilnehmen.»Wir »ho»ffen,« heifktszes fgleizh weiter, »das-» unsere Alliierteii er
btexbei nicht bewenden la en. Diesmal führ: dass Blatt ftrategisrbe
Grunde an, die zurvtatlriöftkigeii Mitwirkung« taten sollen. »Das
ganze» Land nördlich Pol-one! sei derartig von Strafxeii entblößt,
oafzsdie Ost-erreichet iznnxöixliclz starke Krafte gegen den italienischen��eißig heranfuhren �rennen. das; man also starke· Truvveiunleii an�
zu» seiner Verteidigung nicht enötigen würde. l Lliich tuürde �i;
isdsszfensrtze her AllxiertenkvoyLSaloniTi aus der. Bedrobunst Valonas
Irr-Ort, cm Ende setzen. - Wie qui: Erllarunin daß« Frankreich keine
Tsrirpven mehr »auf den Vulkan senden könne. schließt »Temv«3«
mitidem Hinweifei daß« dies-deutschen Angriffs im Artoigk südlich
des: Stimme, diekzöchftswabrscheinlich erneuert würden. braver-täten.
hast; fiel! im; Hautstaiistrengiing gegen die französisibe �uefkfrnnin ·en wiir e.  ·« · «. � · - ·

» »» . » · « .

Die Kampfe in Allumicic. »
- ERSTE-Eli; Zum »Vorhin asrrfch in Elba nie n erklärt der

»Fort-irre della Gern? lant;..Lokalanze»iger", daß man in Duzijagzo
einen baldigen Zufaniuienstotz der Etappen Essad
Titus-Elsas mit den vonsalbanifchsen Bande-uninter-
fügten Bulgar en erwarte, die von der mnntiaxxegriniitiyezi
Greiize burrüden. Hei: Biirmarsrljrl der Bulgaren nsiachå wegen« der
Trausportfchtviexiglspeten«der Atti erie und der« Verpflegiiiig nur·
fcnigfame Fortschritte. ·» · . · . ·   . » · � ««

Håstilj Aus Paris. l. Febr«uiir, berichtet die .J.Fraiillf. Bleiburg�:
  i ta l. i e· nifche « R eg ie r u n g hat beschlossen, das« E �I; ·�-
vekdisztionskorv«s;iii.«V.al«ona zu verftäi le»ii.·« ·· &#39;_
� Hishi«  Wiederh,!.?1.uä dem. f. u. I. Siri-egäbre�eqiiariier;31i.�3mm,

erfährt .d.:iss,,Be-rliueix TaigeblattN Außer. der Sxtlßcn Brenta-»die
den in. Slliitariseinziehenden«k.  Trupveii  dieHände ge-
fallen ist, wurden sdort weiter gsefundent 9  öciäyxige, 4 ·Maschinen-·
geweihte und« vieleJG·-.-.1vehre. _ Jn Sau Giovanni di Tote-data wurden
große »Vorräte von TK iiszvf e r," M e s. s-i u g und« A« lu m i«n--iu·-m
vorsgefiiritsenk Einige. Tmnsportrfchiffe waren dort vor� dein Ein;
itiirkenvfinserer Trnvtim vom Feindesverfetrkt worden» Je: zsliliessso
tm.iszndif« ein· Flipggijiiginkyifiorszimd « Artilleriemiinition ais-deutet. . _.

Die Jfoiizøschlakht
sägt-its. Votpdeikfkangöfifilxeii  �rcirae. »L·IFS·MUAIU wi"rd«««·« bei�

�feilt-n. Zeit-zog« .«"be·i7.·iilj»t«»ets: · Der« Militärtritiker des; »Republi·-«·
quaiiie Fixanczaife«-stellt&#39; -d·i·e Niederlage und dir: ·hof f-
kiizxsi g Eslsofe  i5 r set! öspsfu irg d er i t u! i e u i seh e n «sxs&#39;·s·ofii»zz·e-k
armer fest, indem erspuz a schreibt: Die Verteidiger: der» ersten»
itatsieriiselieii Linie· Tiiiifzteiis sfich in "ihre �ääbiiaengräbett in THIS?
ztiusiten Visite. sittlich-ziehen« xSo tritt immer bedauerlicher die
lind erletzbarl e«i·t" der« Jösterr eichiskb iiiigarifcheHii
Z! cf c n f in f r o n thervorz deren �Eintreten nicht umgangen "werben
fiirineiriiixd die ii.«s.iifc.iiier.Tie.kc· ist, dass, der· «l"T.I!1«-Z?-«·- III! EIAEDFIFCVH
nigszii Hindernisschnelfl erschöpft Yliiifinkt « 3   «-

xlerszspyridg der dürft-ei.
Alt-IV. Konstantin-auch 31. Januar. Das idaiivtquartieci teilt

stritt-An der Irtikfrontibeiifgelchie gegenscitige".-Z.J1IfOUc.Iis2-. sutld
Itrtilltriefeuer tiiit-·Unte··rlxrek·ljiing. _ Bei· Kot· QLHÄUMTIXA kzskxlchlk
Stuhl-»« « An der Kankafusfroiit liedeutaingslosc tssoefeohtsr - Jan. der
anatolischcn Küste des Mittel-vierte - landete in der Naht· ssziiin
"J7. Januar. ein· feindlsichesufiriegsschifs eine Triipvensilsieilung

f

liess-s»- .

ikjsercibsetzung des· äämrtinigierrtä der Brauerei-in.

f ztvifchen Fonite und Meiri bei dem Dorfe Endefli gegraut-er der 
Insel csastellorivtx Einige Beamte und ein Teil der Bevölkerung
wurden zu Gefangenen gemacht und an Bord der; Schiffe-Es ge·-
sckilepptx ebenso wurden Lebeiisniittel nnd Mobiliargeraiibt « ,

� J§ Aue; Konstaxitinopel 30. Januar, wird der »Vofs. 3tg.·«- ges«
Forli-et: slluf dem großen Bajafidvlave vor dem Krieggin«inli"stsz"·rium-
�m Stambiil werden morgen sDienotagi in aller Frühedreikfjocbb
Verräter das verdiente Ende-finden, zwei Griechen aus! dorsClcgend
des Golfes Jetnio die den englischen Unterfeebootenjin Tljiaritiaras
ineer Nachrichten und Lebensmittel hatten ·iutoiiiinkn· lassen, nnd
e·i··i·i.szA»riiieiiier aus: Erseruny der fürdie Rossen gearbeitetkFahiiciis
fluchtige begünstigt nnd eine tfirkenfeindlickie Särge an der Grenze:
betrieben hatte. Sie werden in aller O«ffentlicl,keit- heifSyiiiiszxckk
aiifgang durch den Strang hingerichtet werden. . «« .

Die Kämpfe an der bessciradischeiisffroittxsz
Lilie-c die vergeblichen Stürme derzdliuxssjseasiaen

. derxbessarabiscrizen Fsront heißt its« « in einein Tele"gi«amiii-·des.
Soriderberichterstaitere des »Perliner Tageblaitees«« Wage: Wind-gelang«

beiderArmee�1ZflänzeräBalt·in. die am äußersten reähteiiFsügeEl
: "R·ußl-and« « ge enüber "««die · zwölf. · Tage lang andauernden Massen«

arigriffeszdev z _ _ » · _ « s
Tran einigen Berzbachtiingsposten aus Einsicht. in dieszizusfsischxeti

Feindes unerfchütterlich zuriickgewiesen«hatte, kyadeich
spstellungew nehmen! d5Jir-fen. Die . Höhen Töstlich und ·nordöstslich.

« blvnkCzernotvitzs sind heute wie vor den lebten Schlachtenfxest indes:
.·;&#39;I!·an·d« der i. u; �f. Armee. Hier werdens sdie Rossen- sikisnux
lzlutse Schädel holen» Jn- den soeben abrieschlosfeneri Kiiiiipfeisi
hatten die vorgehe-eben Reihen der Rossen, die in ·
schnitt-en ein Jlrttlleriefeuerdnit etwa hundert Einschl«äge"ri« in der
Minute ertragen· mußten, keinen leichter: «Stan«d.j sltb·år.«»i;s«ziiieii

itieber; hinter ihnen lag wie ein Riegel der Höll-e : das« qtigetie
CJZIverrfeuer. und vor ihnen riefelten unsere Gewehrfeuerduirdz die
Leiber dersztürmeisideny  ist ein« herbes HandwerLGxäben an
_ Ttglrrpen und 3szu»verteid·igei«i. Vor« unseren xOiiideriiifsen an»d··enHöh"en,
die C»zernotvitz« decken,-.la«gen noch ganze Reihen gefallener Rassen. Sie
OTHER-U sich nie, wieder. Um zu stürmt-n. An ihre! Stelle« treten

-aii»deit»�e, junge Hund» ·rosige, « alte und lederbraune mebeneinandeiz
reichlich mit Körperkraft und Ausrüftiing versehen. nicht zu bei:
» raten,� wenn sie« in Schwung«gekoriiineii«siiid. « Unsere Brauen hier«
bestätigen es »be»reitwi·llig·st;« aber es ist ihnen nicht«geluicig·en,« die
Fels: hier« unten an Ritmäifiiens Grenze einziidrüclfenx ·«Si·"e-habe-n
�so ehrlich bemüht» und vielmal-Z größere Verluste als-time« geh-am.
Jetzt herrscht blicke, alt-wäre es die Stille vor einein neuen Sturm.

i Oberst Haufe. ·
VII.  Senf;  Januar. lSchtveizeriscbe«D«epefcheiiugzentur.!

Derianierilantfche«Dberst" Sense, der im« Auftrags: detssfiiräftdzeiiten

u�. �U �

szWilfon in Berlin war. und« heute morgen in  enf ansgeiiiifimcn
ist. reiste abends; nachsPairsi s. L on b an und Atxnkssriifxx nieitcp
Im Laufe» des« Tages. harte er eine Unterrediing mit Stovalt dein
amerikanifchen Fbotschiifter m Wien» Ei« ist begleitet« von seiner
Gattin und zwei Privatfekretären l -

·  Wien, Eil. Janszstarsp Wir: die. »Nein Freie Preise« erfährt,
tptrd der auierilanische Botfchafter Peiifield in den nächsten
Folgen· m der Ochiveiz mit Erbe rften Haus e eine Begcgnitng

a en· - - « - «

lsfsiigloiids neue Blutfette. «
, VIII. Rotte-dont, 31.".·J,·anuar. Der »Wie-two Rottcrdaitifehe

Courank äußert in einem Leitartikel befriedigt. über s G r e v s
Erklärung vom Mittwoch· daß Großbritqnxkkeh
keine� Blocke-de derneiutralesti Häfen beabfiel;-tigt.
DAZzBklxtk Weist sikdoch Eltern; Beiiierkuug daß eine neutrale flie-
gieruiig die diesbritifiliiknJBeuiijhiiiigen um Ziifuhren von Giizszixn
nach Feindeslkind hurt!! Neuirale zu verhindern. für cinilnrecht
erklärte, dadurch ihre ålieiitralität aufgeben wiirdegkilks vollloiisnipxn
iininotiviert -3iiriick. «· · · « .

Ruinanifchose Gelreidelieferungeikr
· - · 5§-hb.».BU!C-»rcft,·8kl.   Wiederh.! ·Zlv·ifchexi« de: rumzäisnifijjyzkn
Zeiitrsakcstiilaufkslotnniission · für Getreisde und den en··i·s.p"ix.szcheii.deri
Einlaufsstellen der Mitteklmächtie begannen .laut.,·,Vois.· ZtgZI rar:
Yyanbiungeit. die »sich,  "l!··ei«ß«t, a-·.».if· den Einkauf,ljon"« 1 00·0·0s0
War; en a] t e n nnd ne· n en« Slltasi Jsotoiesz oiisdereäss Cietreide

e  .Berliii, 231. �Ymrusxr. Eine heute vom. Bundesrat« be-
fchlosscne suwds unt« dciiiiTagie der Verkündung fu«-Kraft« treiende
Berordsiruiifxfeikitjwie fcljotijlkurz erwähnt, die· fsziirkdiegetoerfblichen
B ifer b r a u er e i e n» festgesetzten G e i: fte n l o n t i·n g ein te«
usmssesi n Fiik n sit el h sit-ab. - Die · Biserbrauereiens giyjtbear. die
Gerfta die sie über das« herabgeifetzte Gserstenlontingen-t" This-»aus
sbpreitsbezagen haben; sders Zentralstelle zurBefchaffiutlgfdsrHeere-se
vixrvflegung zur· Verfügung zu stellen: soweit diese;.Gei«stc-..:be;reji.ts
vsxmåbzt  ist-das. Male am: Vseisfiiauva zu! »in-Ellen.- .- "D.i.se afuji
Cur-und· der� Beöaiinstiiiachiiipg ·be·«treffen·.sd· Einschränkung; von listed-»z-
her tote n d u n g« in den «.Bi-er«b·r·asuereieri- vom 15. Februar. 1915 auf

·«d-as "vierte Vierteljahr« des? Jahres; "1915.« die drei?efste«n«j.V.iei:tel8
fahre des Jahres; 1916 unbltfett� Monat Oktober: lvjtisentfallenden
tllsöalzriirngenszlilfkalgkontigen t e! werden u in ein Fiiirfstiel
herab-sie f e;tz«·t. Als auf den {Monat Oktober· entfallenid ist hier:
bei� ein-Dri«tt»!el-der« fiiiksdas vierte. Vierteljahr des Jahres 1916
suetieclziieten Nialzinenge anzusehen. Diein dem vieiftenspgViertels
fah: I1915 über m; Jftad: iaiefezdiiiernrbnuna lzrkiirzte Malzkontingent
hinaus. vertveiiidetens Malgitxewgen sind banden in gieidyerg�ßeiie
gelürzteiiz Wkqlzloittingenteii· für die« Zeit· vom  Januar: bis
31.3- Oliober 1916..abziizzi.eh·en.» · Laut §« «« 3 bleibt« vorbehalten. Lilie.
Gierstew und» Mnlslkontinigeiite statt ukin ein Fünftel; ilmein Vietrel
herab,3·u·fetze·ii. ·« »Die Biprbraiiereiei·i, haben» falls sie. niehrsGerste
als« dreivierte - ihres Kontingents bezogen haben, spdie nichts»
liegsogense Menge bis-Cum 3,1.-"-Mii·r»z 1916 zur Verfügung Iderssentitalk
ftelle zur« Befchaffung"der- Heereksiierpfliegung zu behalten» Ajuf die
Msitilxzkiintingeiitek -der.«58i·ei:brauereien ist M a l,z,« da s! eins« de in
Aufs-l a n d c; e· in ge still: t . Wind. a n z uspr e d; n e n-.- · . Tage! «� im
Inland aus aiijsländifcherj Gaste. heogestellteitltialz steht; dem aus
inländifrlper Gier-sie hergestclltcn Tlltalz gleich. Tlueigenoinmens ist
aiisläiidifchesTlIda-lz. das eine, Vicrbraiierei bis« zuäm I5.� Februar 1916
auf« Czriind von tlierträgeii. »die vor. dein Inkrafttreten« dieser. Ver-
aridiiuiig aligeschlosscn«, worden find. eiwzxefiildrt und. jbis aum
SLÄEUCFIm. ists« verarbeitet. . § 4 der Belanntsmachung Jbetiieffend

ibx��xbrmx:  Hättst« Mtxfgehobeitk

·     Hkkxxversteir.     ; .   »
«. « Erfindung« eine: " Stärle.Si·rup.ZentraJe« " " ·« »

ätärlestZiruv und Stärke-Saite: diirfet zurzeit in

lkinsihritnkung »der Malzveijjwciidiiiisg in den Biervrauoreien _ von!

D"e"utf«chland"niir" mit Genehinigiing der. TrockenkartviffeliVeipwertiiiigtli 4

einzelnen; ab: _

aus dem l. ins. Kriegsvressequartieic vom 31. Januari: .-Als-.Gast. «

l

gefiellschaft m. b. H. in Berlin hergestellt werden. Dies: hat den
SirupsFabriken die clenchinigung zur, Ttticjraibektiing risse-is rep-
lzökixiismöszigen Beuclitisils des verfügbaren« Rohmaterials gegeben;
djcxzVerteiliiiig , bes daraus gefertigten· Stärke-Giraut; ·.u.nd Stärke-
Zuckerotourde seiner neiigebildeteii ..Stärke-Sirup-3·ientrale für das;
deutsche I2ahrung5niittelgewerbc« mit den! Sitz in Würzburg
übertragen. Beriicksiclztigt werden zunächst nur, S e l b s? v c :-
brauchcr aus den beteiligten Tsndustriezlveigeiig übe: dies« Be»
siehung des Handels zur Verforiziiiig namentlich und; der kleineren
Bei-brauche: schweben noch Verhandlungen. Für die beteiligt« JU-
diistriekislngehörigen find die Bedingungen und "Fsorinblä«tter uniiiittcl-«
bar. von der ..Stärke-Sirup-8eiitrale in Wüdrzbiirg«·«erhältlichp

U. Jena, 31. Januar. Der Verband Deutscher
K i nd e r to a ge n f a bri la n ten und vcrtpaiidter Zweige hat {blau
sckitosseiy für� Kinder-wagen, Liegetvagem Marltwcigenj «» uiid ahiilirlze
Wcireireinen Aufs chlag von 50 Prozent tstalt 3935 FLZ:::!Z. WFETTTJXSJ
her! unter Wegfall des Sonderaufschlaggs sur-Eintritt· zu berechnen.
Für alle sonstigen Artikel bleibt der bisherige Aufsrljlagi von 33%..
Prozent beftehM « « .   · « ».

Dei: Verband deutscher Stuhlfabrikantien hat in. einer: aus allen.
Teilen Deutschlands befuchteiisVerfammluiig beschlossen, unt: noth-
inalige Erhöhung der Verkaufspreife um IF! Proz. von;
1. Februar 41816 ab eintreten zu lassen. _

  Die Preiskonvrntion für blanke und ver inlte Drtibte bat den
Verlauf bioEndc Juni« 1916 jreigegelienckznd die Preise
um gehn Mark pro Tonne erhob}. -- Qie Prctskvnvention jfur
D.rak1tge-flechte. hat �eine Sßrratäeriyqbung »von Zehn bis»
fünfzehn Prozent für viereckige Geflechtes vorgenommen« »

« Dressur, 1.«Fev-ruar. Qveireidemarttz Te: Markt ward-i
schwadiein Angebot-unverändert. ·» . _  » . _ r.

Staatlirh festgesetzte Hocbstvreiset Weiz·eHn·27.00«;«, Range-n
23,00-.-i-, Slltablii u.Fut-tergerste 30.00.&#39;idaterk 303x311 p 100 kg.
- · Stroh. « Langitrod 6,00 J6. Preßstgzolz 5.75»"»«4«l«. Ftrumoistrob
Z,5»0· �n, p 100 kg. Laut Bundesratsversugiing tritt nach §· 9 AIJFJZ
beim Handel ein Zufchlag von 4 Proz. unt! die· Frachtkosten vom

·Abnabmeorte hinzu. - · _ . . . . · . . _
- Heu. Notieriing der Piarktkommissioin Ist-»Es JG z! 100 �kg.
« Mehl. Die seitens des Magister-is;- fürzdens Vertauf an Partei:

usw. festgestellten Preise find für: Ko seraustziisgsiiiietsl status.
Wsikzenmehl 37,80 J4. Noggeninehl 34.807i-l5ip-1«00;1;g.

«« - Dresden. St. sann-it»Stlilachtviehinarktx lAintlictieiz Tericdtslsuni
Verlauf standen: 315 Donat. 276 Ballen. 475 Fialben u. Kuha 264 Rather,
ZEISS· afe,«2t87« Schtvexne Yezadlt wurdensjfurtzbskg in«- er. Ocliseipptlflei chige, auscäemaitzsz bqdnt. Schlachtwesrteswbiåz .z»u.bJ»ahi-.. OF· ibid.
Schlacht·gxzwicht·   I· ·.!.�i 6b!, fange» fleischige, nicht� auogeniastcte,« alterc
gusgeiiiattete 75 � 85 �47--15·«�·«!,· uiaßig genadrte Iuiigesundsgizt aenabrte

· altere 65.- 70 �32-138!. szgeriiiaigenabrte iedesnxilllterg eo-es �15 bit;
«· 1238. Ballen: vollfle»ischig·e« ausgewacbieiieksvochst Scblachtto Skyssv
514 �145!, vouneiichz e. 1unaere»70-.78UEöesusssdxmaßig aexigvxu
iiingere undgut gcng etc� altere �a8 Hof! �15�--12·«·.Z.I- ·; gering. genalirte

s48 755 CIOH 11 . �braunen unb Ku·be: v»ollf·Ie-ii»c»lnge,·ausgemalt-etc
Wall-en »hochften« Dchlachtwertz 92�.96 t160-«-·1·h4!, volltlcifchigtz
ausgemauert-·« stirbt: tzochsten wchladlttvertes. »die« sit» 7 Jahren
88·-��91 » »;56-� 160!, altere auägemaitete � Kulie und gut »ein-
mzckelte ningexejkuhe und Kalt-en l0-78·�kl !»·-»-150!«--gut »genahrte
Frühe undximdtcs Jienabrte starben 55 ��62-.�29.--1-Z0!-» mai-zu und
· ecmzi geeignete· . Uhr: u. saerin genahrte Reiben 40-02  l10·-·��12«2,«.
zzzres er:  Baring genadrtes « un vzelji im: Atterkvoiis Monaten
bis au l Ja e --.-  -.----. .. glbeijx Dsspvvellender 110 tot;
1:3·0·  l45�-15H!, beste Aiastz und· Saugialbersp 37-90 �37-140}.mittlere: Süd-ast- iind gute Saugialbek liess-BE �28 1152!. geringe
Rather 67 �<721�17 «&#39;12 l. Sonate: 2lltaitlam:·i·ier�und- iungeije dlltats
baziimel 90;�95�8_0-�-190!� alteres Tlltastdaiiimels r7��«··823» �00-170},
rgaßig genabrtg loamniel und Schafe  Merz.t»"c1iafe! .-i·.-·�- »!--.��l.
Lspchweinm ·Hoc!!ftvreife.· --� Be: Minder-n, Kalbernzsund schufen
Axisnabniepreite uber Not-z. z� Gejchafttzaaijat . Beisvtindern gilt,
Kalvern Mittel. Schoferx langsam. Qkiiweinoii statt. T« :

«· Davon 69 Stucki fur hiesige Fleifcher ezingekiivjrtz «« z » » -

« « Wassersmnaanxzoloricmjeu._ -  ««  · » «

Abs! List-il I 29�-I&#39;3&5 sit «
·:s66  . �  YOU·

1.02 UT! · 8.231 Tit! 3,0.!
2,38 3,04 Fürstenberg . -- I� txt« -,:� 1,39

··��« ..-.f-«..4·.iosk·.4.··-k3 +4,10 euer·
. 2a _ J. . »I-
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Krieg

« sitt! depönce Ist-erlogen.
» I lass-ist»  let-warm Z

I� VIII-s. im» ask-sil- �S- FOW mu- LFebr» um thesi-nie; ä III« Ins«- ein� sit-user. g W « » Hei-ih- 331i·ic-sir.kg·« « -
Kriairn . i. �-:7 +3 «---7 0 � lieber. FitrsldstdsvI-L.-7. « O· --3-7.«"" 0 nur N« ·
holdes-UT. �-6 ���8«-�-s 0 �-�- Übaiir: sikzve .  Use-I --5« .0 ssspcbklksl

ask-wenig! �·2 -�-7, 0..... sm- arme... 7-6 J"�1«·-.-�6.·»·0·� ji«-sur-
fiisittegilx .-�-s is? --�8 "0 �- Im] Sassol-pp- ·&#39;-k-  ���� «� ·�- -�-�«t«

«.
Na BreelOrts e« .«H.c- JUIFUAT . 31- LICENSE« « &#39; � ILEFOVTJd.i.«st.se. 8.4-8:r3in.km.2u.i-:1c1sz»sd1i. über u. sum. oft. Jus-Zeus zwang.
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